Schuljahresschlussgottesdienst für weiterführende Schulen –

„Sammelt euch Schätze im Himmel“

VB:
· Liedblätter

· Textblätter

· Tablett

· große Holzsplitter

· Korb

· Plakate „Hand“

· Handkärtchen
Ansingen der Lieder

Einladung zur Sammlung
Lied: z. B. Beginne du all meine Tage
Begrüßung und Kreuzzeichen:
Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Lehrkräfte, ich begrüße Euch zu unserem Schuljahresschlussgottesdienst. Endlich haben wir es geschafft: Das Schuljahr geht zu Ende und wir haben uns die Sommerferien verdient. Doch bevor wir auseinandergehen, möchten wir innehalten und auf das vergehende Jahr zurückblicken.
Wofür haben wir die Zeit, die Gott uns geschenkt hat, aufgewendet?

Was ist im Leben wirklich wichtig?
Und was möchte Gott uns an Gutem schenken?

All diese Fragen stellen wir 

+ im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes.

Amen.

Bußakt:
Die vielleicht wichtigste Rede Jesu im Neuen Testament ist die Bergpredigt. Zum Beispiel finden wir darin das Vater Unser. Aber nicht nur das: Jesus mahnt seine Zuhörer eindringlich, wie wir Menschen miteinander umgehen sollen.

Unter anderem mahnt er, uns nicht gegenseitig zu verurteilen. Hören wir eine Stelle aus der Bergpredigt.
Schüler liest vor:

Mt 7,1-5

Richtet nicht, damit ihr nicht gerichtet werdet!

Denn wie ihr richtet, so werdet ihr gerichtet werden, und nach dem Maß, mit dem ihr messt und zuteilt, wird euch zugeteilt werden.

Warum siehst du den Splitter im Auge deines Bruders, aber den Balken in deinem Auge bemerkst du nicht?

Wie kannst du zu deinem Bruder sagen: Lass mich den Splitter aus deinem Auge herausziehen! - und dabei steckt in deinem Auge ein Balken?

Du Heuchler! Zieh zuerst den Balken aus deinem Auge, dann kannst du versuchen, den Splitter aus dem Auge deines Bruders herauszuziehen.

Aktion: 
Schüler treten an den Ambo, in der Hand halten sie jeweils einen großen Holzsplitter.
· Ich habe einen Holzsplitter dabei. Manchmal war ich mit meinen Noten in diesem Schuljahr nicht zufrieden. Dann habe ich gerne die Lehrkraft dafür verantwortlich gemacht, obwohl ich wusste, dass ich einfach nicht gut gelernt hatte.

· Manchmal wurde in unserer Klasse jemand gehänselt oder ausgelacht. Zu Hause habe ich mich darüber beschwert. Aber in der Klasse habe ich nicht den Mut gehabt, etwas dagegen zu sagen.

usw.
Gebet:
Gott, unser Vater und unsere Mutter,

es ist stets leichter, andere dafür verantwortlich zu machen, wenn etwas schief gelaufen ist. Doch eigentlich wissen wir, dass wir selbst auch oft einen Anteil dazu beigetragen haben.

Hilf uns, dazu zu stehen, wo wir versagt haben.

Und lass uns spüren, dass Du uns immer noch liebst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus, unseren Bruder und Herren. Amen.
Die Schüler legen die Holzsplitter nacheinander auf einem Tablett vor dem Altar ab.

Lied: z. B. Meine engen Grenzen
Biblische Lesung: Mt 6,19-20.25-26

Sammelt euch nicht Schätze hier auf der Erde, wo Motte und Wurm sie zerstören und wo Diebe einbrechen und sie stehlen,

sondern sammelt euch Schätze im Himmel, wo weder Motte noch Wurm sie zerstören und keine Diebe einbrechen und sie stehlen.

Denn wo dein Schatz ist, da ist auch dein Herz.

Deswegen sage ich euch: Sorgt euch nicht um euer Leben und darum, dass ihr etwas zu essen habt, noch um euren Leib und darum, dass ihr etwas anzuziehen habt. Ist nicht das Leben wichtiger als die Nahrung und der Leib wichtiger als die Kleidung?

Seht euch die Vögel des Himmels an: Sie säen nicht, sie ernten nicht und sammeln keine Vorräte in Scheunen; euer himmlischer Vater ernährt sie. Seid ihr nicht viel mehr wert als sie?

Ansprache:

- Sorgt euch nicht darum, was ihr zu essen habt, sagt Jesus.

  Wie gut geht es uns doch eigentlich!
  Die meisten von uns müssen sich nicht darum sorgen, ob wir etwas zu essen  

  haben.

- Das ist nicht selbstverständlich: Viele Menschen hungern. Wir vergessen 

  manchmal, was für ein Geschenk es ist, dass wir zu essen haben.

- So viele Geschenke, die uns „normal“ vorkommen: ein Dach über dem Kopf, ein 

  Bett zum Schlafen, Menschen, die sich um uns kümmern, Möglichkeit, zur

  Schule/zur Arbeit zu gehen;

- All das sind Geschenke: ein Grund, Gott dankbar zu sein.

- Tatsächlich erfahren wir im Evangelium: Gott will sich um uns kümmern. Wir sollen 

  unser Leben nicht damit vertun, uns in Ängsten und Sorgen zu zerfleischen.

- Aber im Gegenzug ruft Jesus uns auch auf, achtsam mit unserer Zeit und unseren 

  Energien umzugehen: Sammelt euch nicht Schätze auf der Erde. Sammelt euch 

  Schätze im Himmel!

- Wofür haben wir denn all die Zeit und Energie, die Gott uns im letzten Schuljahr 

  geschenkt hat, aufgewendet?

- Vielleicht ist viel davon z. B. in Shoppen-gehen und Kleidung geflossen?

- Dazu sagt Jesus: Sorgt euch nicht darum, dass ihr etwas anzuziehen habt.

- Wichtiger, als der Markenpulli, als die trendigen Schuhe sind andere Dinge.

- Wo dein Schatz ist, sagt Jesus, da ist auch dein Herz.

- Was ist dir denn im Leben wichtig? An was oder an wem hängt dein Herz in 

   Wirklichkeit?

- Vielleicht ist ja viel zu viel Zeit, ganze Stunden und Tage, in das Fernsehen, das 

   Internet und die Playstation geflossen?

- Jesus sagt: Nütze deine Zeit. Sammele dir Schätze, die wirklich wertvoll sind.

- Wir haben die Wahl, jede Woche, jeden Tag aufs Neue:

  Gehe ich Kleidung shoppen – oder kaufe ich für meine kranke Oma ein?

  Informiere ich mich über Germanys next Topmodel – oder kümmere ich mich als 

  Tutorin um die kleineren Schüler?
  usw.

- Gott sagt zu jedem Einzelnen von uns: Du bist mir wertvoll, deine Lebenszeit  

   und -kraft ist viel wert.

- Ich wünsche euch und uns allen schöne Ferien, kraftvolle Ferien.

- Sie können eine Gelegenheit sein, Freude zu erleben und sie weiterzugeben.

(Lehrkraft hält ein Handplakat hoch.)

- Gott lädt uns in diesen Ferien ein, aktiv zu sein und mit Hand anzulegen – 

  mitzubauen an einer fröhlicheren, besseren und gerechteren Welt.

Lied: z. B. Jetzt ist die Zeit

Fürbitten/Handlungsaufrufe: 
Guter Gott,

Du willst für uns sorgen und uns schenken, was wir zum Leben brauchen. Doch Du mahnst uns auch, mit diesen Geschenken gut umzugehen. Mit Deiner Hilfe möchten wir uns füreinander und diese Welt einsetzen.
(Schüler bringen die Handlungsaufrufe einzeln vor. Dazu halten sie jeweils ein Handplakat in die Höhe. Danach lehnen sie diese an den Altar.)

z. B.

· Manchmal kommt es zum Streit – in der Klasse, der Clique oder der Familie.
Dann braucht es jemanden, der schlichtet und zur Versöhnung hilft.

Ruf: Gott, mit Dir will ich helfen.

· Manchmal werden Mitschüler krank. Dann brauchen sie jemanden, der ihnen hilft: die Tasche trägt, bei den Hausaufgaben hilft oder sie besucht.

· Manchmal fühlen sich Menschen einsam. Dann brauchen sie jemanden, der sie ansieht und mit ihnen spricht.
· Wenn Menschen alt werden, brauchen sie Hilfe – jemanden, der ihnen einen Platz im Bus anbietet, für sie einkaufen geht oder sie einfach nett grüßt.

usw.

Gott, mit dir wollen wir uns einsetzen, wo Kummer und Ungerechtigkeit herrschen. Begleite uns auf unserem Weg und schenke uns immer wieder Mut und Kraft.
Amen.

Vater Unser
Lied: z. B. Da berühren sich Himmel und Erde
Gebet:
Guter Gott,

in diesem Gottesdienst hast Du uns Deine Hilfe versprochen. Du willst uns glücklich machen. Dafür danken wir Dir, mit Jesus Christus, unserem Bruder und Herren.

Amen.
Segen:
Am Ende dieses Gottesdienstes wollen wir Gott bitten, uns zu segnen:
Der Herr segne und behüte uns.

Der Herr lasse sein Angesicht über uns leuchten und sei uns gnädig.

Er wende uns sein Antlitz zu und schenke uns seinen Frieden.

So begleite uns auf allen Wegen der dreieine  Gott,

+ der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

Schlusslied: z. B. Ich singe für die Mutigen
Give away: Kartonkärtchen mit Händen auf der Vorderseite, im Unterricht haben Schüler auf der Rückseite je einen Satz als Handlungsaufruf aufnotiert.
z. B. 

· Hilf mit gegen Mobbing.
· Ich kann jemanden, der traurig ist, trösten.

· Es ist schön, miteinander zu lachen.
Vorlagen für die Handkärtchen/Handplakate:
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